
Mr Blaamfwlld GÆMMM 
Jahrgang l7 Bloomficld, Nebraska,"Dv-tncrstag l. Februar I9l2 8 Oritrn Nummer Ir-; 

Allerei ans Stadt nnd Land. 
HGB 

--— August Siletstorfist nach Trauer-, 
Jmna, gereist, nni dort Verwandte 
und Freunde zu besuchen. 

Evens-. VI Vlackncore, der be: 

kannte chireinernieister, hat fein Ne- 

schiift in B. J· HuntUz altem Platz er- 

öffnet. 

John ErntelH wird am l. März 
zantadt ziehen nnd dann die non John 
Snckstorf gekauften 28 Acker vLand be- 

wirtl)fchaften. 
— Derjenige, welcher dem Zeitums- 

rnann seine Handschuhe ohne Erlaubniß 
geborgt hat, kann sie behalten, denn er 

hat sich schon ein Paar neue getauft- 
——— Joe Filzgerald, welcher 4 Meilen 

westlich von der Stadt wohnt, wurde 

Dienstag ans Krankenbett einer seiner 
Verwandten nach Bussalo, N. Y» ge- 
rufen. 

—- Am Freitag Abend wird im 

Kreger Schulbanfe ein Basler Social 
abgehalten werden nnd die jungen 
Mädchen schmücken schon die Körbe nach 
,,Noten.« 

—-- FrL Catharine Blank wird am 

Sonnabend in der Schule des Distrikts 
81 (an Fred Sternberg’g -karn1) ein 
Basler Soeial veranstalten, wozu 
Jedermann freundlichft eingeladen ist. 

—- Herr D. Hennings vorlor letzte» 
Woche ein werthvolles Pferd, indem ess 
auf dem Wege zur Stadt in der Nähe 
von Max Jakobs Farni stürzte und 

fich ein Bein brach. Er mußte ge- 
tödtet werden. 

—- Ez scheint, daß die Geschäftsleute 
der Stadt die Bildung der Former- 
Uiiion in nicht gerade freundlicher 
Weis-« anschauen. Na, wir beachten 
eine neue Einrichtung nicht eher, bis 

sie uns wegen ihrer Güte überzeugt hat« 
—- Herr Elias. lsliasoii hatte letzten 

Freitag das Unglück, feinen Tauiiien 
der rschten Hei-d durch seinen Korn- 

schäler zu verlieren. Tie lliiglucke- 
falle durch Fiornschåler oerinebrea sich 
diesen Winter iii sehr bedauer licher 
Weise. 

— Teil -t)eiiiiftätterii oon Süd-Ta- 

kota, ivelche iiii letzten Sommer so schi- 
von der Trockeiiheit zu leiden hatten, 
haben die Eifeiibahiigcfellfchaften ver- 

sprochen, Futter und Saineiikorn zu 

liefern, iiiofiir dann die Heiiustätter eine 

Hypothek auf dass betreffende Land 

geben löniieii. 

Ta melirfach Klagen vorgekommen 
find, daf: die Leser die Acker: und 

Nnrieiiliau Zeitung iiicht regelmäßig be- 

loiiiineii, so erfiicheii iuir die Leier 

freundlictift, iuiö von solchen Unregel-« 
niiifiigteiten tii beiiacliriclitigen, daiiiii 

ioir aiioiindeih an wein die Schuld liegt. 
-— Frei-It Hein, T Meilen nordosi 

non lier, fiiiidle neulich eine tsarloat 
Korn un feinen in Mantetoin Joiiui 
wohnenden Zoliii Heinrich. Lesen-rei, 
:oelcher nngeiibliitliiti lner bei teilten 
Vater iiui Besuch weilt, theilte unseren- 
kttevorter iiiit, das-. man solche-s Kinu 
nberliiiiilst nicht in simiui ernten komm-. 

— JWI Mkovmann nnd Frau. Inq 
wi- Wm Kumm und Frau Jumäien 
Wie Wer eme Wuwmme nach 
Siour Niv. Ja« nnd iin wodmboli 
tmwtedet dick cmgctmmt. Es Most 
mamdmal etwas www-. daß immer 

dk Frauen dabei Ha musika. wenn 

vie Mannes- eim Gewiss-eis- mach-m 
Im meinte der Lamm sum-IMM- 
zovm u giebt tm- chnnzw odin 
Äms-w mu- Imm es Fu list-WIN- 
astg-u.envtuitts m. M MU- OO wiss-. 

« mai Messe »Mit W n. me 

den aus Man wir-. Qui-m Ihm 
mai-s zwar-n ums Bis-a ges-m 
M mind- Im Gass- ms fide sue-w 
sich-u Mund hemmt-. Wiss-dem Um 
sung-a mit-Im M du dumm und m 
was-a Hing-. M austrat-Mut- 
Sduw Its-Of made-. Its II II 
m- uss Iman ins-Im sum-» 
IW cis Its-I Um II Ist-MS 
Us. Im M. Muts-I In W 
Dom us act-c Ists sit-im II Its 
MIOMUMMIW 
ist Do Wiss-. 

Hochzeitsglockem 
Am Zo. Januar wurden im Pfarr- 

hause der ev.-lnth. Trinitatis Gemeinde 
von Rev. A. Lllenburg getraut Frie- 
drich Vost mit FrL Edna Arnold. Alo 

Zeugen der ehelichen Verbindung fun- 
gierten Walter Arnald, Bruder der 

Braut, und Wut. Bolton, ein Nachbar. 
Ter Bräutigam kommt von West Point, 
die Braut ist die Tochter von W. L. 

Arnald, 14 Meilen nordivest von hier 
tvohnhaft. Sie werden sich 7 Meilen 

nordwest von Bloomsield häuslich ein- 
richten. Ter Trauungsfeier wohnten 
Frau Bolton und der Vater der Braut 
bei. Tie Jungvermählten traten mit 
dein Mittagsznge eine Hochzeitsreife 
nach Wthier und West Point an. 

Gestern Nachmittag traute Rev. A. 

Ollenbnrg in der ev.:luth. Trinitatis 
deirche Wilhelm Blödorn, Sohn von 

Herrn und Frau August Blödorn, mit 

Erl. Emma Letverenz, Tochter von 

Herrn und Frau Hinrich Lewerenz, 61 
Meilen nordwest von hier tvohnhaft. 
Als Trauzeugen fungirten John Le- 

werenz mit Frl. Dora Berginann und 

Paul Lemle mit Fri. Meta Blödorn. 
Etwa 30 Familien waren zur Hochzeits- 
feier eingeladen. 

Beiden jungvermählten Paaren ent- 

bietet »Die Blovmfield Germania« 
ihren herzlichen Glückwnnsch zn ihrer 
gemeinschaftlich angetretenen Laufbahn. 

Farmers-Jnftitnt. 
Ain Montag nnd Dienstag, den 12. 

iiiid1-3.Febriiar, wird in Vloonifield 
das dick-jährige Junius-Institut abge- 
halten werden, oder aus deutsch: Former- 
Versninniluugen finden an diesen Tagen 
hier statt unter den Auspizien des Er- 

teiisioiiS-Tepartiiieuts der Staats-Uni- 
versität nnd der hiesigen Fauna-Ver- 
einigung, wovon Herr Theo. Reetz der 

Präsident und Dr. W. H. Mulleu der 
Sekretär ist. Gute Redner werden an- 

wesend sein und belehreude Vorträge 
halten, uin die Former über dies und 

jene-z aufzuklären, ebenfalls werden 

Produkte der Laudwirthschast ausge- 
stellt werden. Auch für Frauen wird 
ec- oiel Nützliches zu scheu gebeu, denn 
Erl. Louise Sabin von Beatrice, Nebr» 
wird eine praktische Tenionftratiou in 
oer Haushaltung und im Kocheu geben. 
Ties wird jedenfalls sehr interessant 
sein fiir junge Damen, welche sich das 

Zchaltiahr zu Nutzen machen wollen, 
aber noch nicht recht wissen, wie man 

einen wolilschineckenden Braten zube- 
reitet oder echte Kartosfelpfanuekucheu 
macht, deun die zukünftigen Eheniänner 
sind sent nicht mehr zufrieden niit einein 

liebenden Herren, sondern wollen nuch 

etwaiz siir den Magen l)abeu. Tag voll 

niindiqe T rogrannu werden wir nächste 
Iiuiniuer bringen« 

Wo ist Jiohn Loch? Wichtige 
Nachrichten liegen siir ibn in der Offici- 
ser »Nerninnia.« 

Lenteu Montag Abend wurde 

in bieiiiieui Ltiiindrbitdektbenter dir- 

.«ebcn Lin Mund gegeben. Wnuii 

cui- iituni. nur in es schii e. diifisobiisls 
»in richtigen Ei n nicht beraneseben 
-.siiiiteii. Tie lsisiitncht ,,«’iiiui·t« will 

ists-sen sein« iiiii iie in Bildern zu bei 

neben. 

-- Die Untersuchungen der Manto 
Wider find bis ans unbestimmte sen 
Ursachen wen-dem da dm Guts-M den 
Kontrast. wendet ihm von m Bost- 
pf zumutva nu- Untuichtm wes 

Mem ward-. IIW unt-www Ro« 
an dass Imp- nim denn hausen 
Heide-. nna wenn nWO out M enn- 
s n Soc- Ums-. 

— dm S. III-w sonste- m 

Unjmnm un Ists-um stem- um 

misan Im. III cum Und-If wiss-. 
sen satt-Un us Ist Imniscmmh 
Inn-I sen Stumm n- sum-nun 
Umk- hn. um nnd Mist-n 
Ins-Im Wss sum-it n- Ihn-I- 
m WM M- Uis Im see-Ism- 
su stumm In cum-Ums Inn I 
Ins-l m In samt-n Mal-I Im 
H Mit-U MI- NIIWM Im 
usw-. III Un- Imwn sum 
M Ism- 

Geburtstagsfeier. 
Letzteu Sonntag war Frau Munini 

ihr Geburtstag Der Fraueuvereir 
der Trinitatis-Genieinde hatte es aus- 

irgend eine Weise ausgefunden unt 

ulanten eine« Ueberraschung. Sittnmt 
liche Frauen versannnelten sich ans- 

tJiachinittag des genannten Tages bei 
Herrn W. Wallenstein Dort wurden 
dann die näheren Einzelheiten besprochen 
und nach dem ein Plan ausgelegs war, 

ging es im Gansemarsch nach der Woh- 
nung des Geburtstagstindes.« Dic- 

lleberraschung gelang vollkommen, denn 

als die Truppe (die Frauen hatten 
natürlich ihre Männer mitgebracht- 
wsslche den Proviant schleppen mußten) 
vor das Haus der Ahnung-Blasen er- 

schien, zeigte sich im Thtlrrahmen das 

Gesicht der Frau Munun, welche 
ganz erstaunt ausrief: »Na, wat schalt 
dsd heten, wo willt ji all henn, wat is 
denn egentlich los.« Natürlich brachten. 
wir, als die Ueberraschung sich etwas; 
gelegt hatte, unsere Glüd wünsche dar 
uno wurden genöthth ins Haus zu 
kommen. Nachdem wir unser chäck 
abgelegt, machte sich es einJederge mitth- 
lich, als wenn er zu Hause wäre. 
lstaus Munun uud einige andere an- 

roeseiide Herren, welche es sich vel einem 
Solosviel gemüihlich machten, mußten 
natiirlich aufhören zu spielen und sich 
an der allgemeinen Unterhaltung be- 

theiligssii. Die Frauen nahmen Besitz 
vom Parlor und die Männer begnüg- 
ten sich mit dem Hinterstllbechn, wo es 

denn bald lustig zuging beim Karten- 

spiel, welches jedoch nicht lange dauern 

sollte, denn sie hatten einsn abgesandt, 
uin mal nachzusehen, was denn die 
Frauen eingentlich machten Dieser 
.·lhgesaridte kam bald mit verdutzter 
Isiene zurück und zesgte nur nach dem 

Schlüsselloch der Parlorthilr. Neugierig 
waren wir sellstverlländlech alle« utltk 
zu sehen, was vor sich ging. Und was 

sahen wir? Frau Mumm saß in der 

Mitte der Ziminerö aus einem kleinen 
Tisch als eine sog. Ehrentamh während 
die anderen Frauen sie nmtanzten, 
ähnlich als wenn die Judianer einen 

Itriegstanz ausführen, nur mit etwas 

weniger Specltasi. Dieser Keigen dauert 
aber auch nicht lange, denn bald ging 
den mehr kospnlenten Damen die Pnsie 
ans. Dann wurden noch ähnliche Vor- 

sührungen veranstaltet, doch will ich 
davon lieber schweigen, um es nicht 
initden Frauen zn verderben. Wie 
wir uns dann ordentlich ausgelacht 
hatten, ging es zur Tafel und ich muss 
sagen, das; die lvFrauen in den ruinie- 

vrachten Padeten an Eszbarein mitge- 
liracht hatten, wag dem Magen keinen 

Schaden gethan hat, außerdem es soll 
irgend Jeniend zu viel davon genossen 
haheu. Wie bei allen solchen Zusammen- 
tnnsten tain siir uns auch die Zeit zuiii 

Auibruch nnd als wir uns trennten und 

siedet seine Behausnna aufsuchte, harte 
man nun eine Stimme, nainlich 
»Schon war ed doch.« 

Einer der dabei war. 

Gebet bleis. 

tiin liietegenheih iim Mode-l billig 
in laufen, auch einen digsarineu ause- 
«!ahleriien Mochi-sein Vettraiiius Ane- 

neitnng, Z iuhle. Vuaieisilirant Variet- 
lunioaareuscivruiii iiiiu Hei-wehe einri- 
ioill ich mein Auto billig iksrlauienz 

den siiiiiei iiat es grundluti reisiiiieii 

und eo in teiidein noch keine l» Weilen 

gesunken iisoiden lioiiinit und l.ii»t 

oiiie Finden dillui denn ich iietie fort 
nun inei- 

.-«. Ulusaoik 
»Hm-- «M-o-m»s-sk 

Eis-is Gott« is- smm Am 
Rot-. 

z IMIIIO Zimm- Sctmnst Ist-II 
est Wär-m ku com IW mit-. « 

Js- GW Dis-a Am us wes-. 

was- Iudu Od- Jsm Inst-« 
Unp- m In its-II NIMO NR M 
Gans-. Mut II- WIIMIIII m 

Nimij III UW MIWM 
tot Im fis-sc m Ins- du« 
»vi- mmM Wiss-N m m 
sum m W III Qu- mous- 
Suatust tm ist W IIW M. 
Jst hat W Ists W 

Vortrags-Vorstellung. 
Vergeßt nicht, den berühmten Vor 

leser uud 6harakterVorsteller Robert 

O. Bowuian zu sehen und zu hören, 
wenn er ain nächsten Montag, den ü. 

Februar, ini hiesigen Opera Hause auf- 
; tritt. Seine Vorfiibrnngen haben einen 

Tolchen Ruf errungen, daß ed sich der 

Milbe lohnen wird, einige Stunden uiit 

ihm zu verweilen. Vergeßt also dass 

Datum nicht: Montag, den 5. Februar. 

Kirchliches. 
(Unter dieser Rubrik werden wir alle 

kirchliche Nachrichten bringen und cr-· 
suchen die Herren Pastorcn, uns dies- 

bezügliche Notizen zukommen zu lassen.) 

ZEI. lach. Yesikulligbeicssziirelkr. 
lGenecal System-) 

Gotteödienst jeden Sonntag, morgens 
um 10j Uhr 

Jch habe mein Geschäft an Herrn 
Carl Steffeng verkauft, welches er am 
l. Februar übernehmen wird. Ich werde 

jedoch noch durch den Fsdrnur hier blei- 

ben, um Herrn Steffeng in der Arbeit 
zu unterstützen. Wenn jemand qntt 
Photographien haben will, io komme er 

hierher, wir haben das Beste, welche-«- 
daö Billigste ist. Es wird kein Wechsel 
in der Behandlung eintreten. Jch dunle 
alle Bewohner von Bloomfield und U ni- 

aeaend für ihr freundliches Entgegen- 
kommen und hoffe, daß alle meinen 

Nachfolger-is noch besser unterstützen wer- 

den tvie mir. 

Ergebenst Jshr 
S. tilmooa 

An das geelsrte PulililuuU 
tlnterzeichneter lsut vor einiger, Tieit 

das Geschäft deS Herrn tsslmond ein-J- 

gelaust nnd lsat um l. Februar mm 

demselben Besitz genonnnen. M lsutie 
die gute Hoffnung, das-, die bisherige 
vitnndschast und Freundschaft dieses lste 

fchiifts auch mir erwies-n werden wird. 

Da iet) schon seit längerer Zeit mich in 

diesem Fach verbereitet herbe und mein 
Vor esiinger noch eine geraume Zeit 
mir zur Seite ftelsen wird, lsalie ich dass 

feste Vertrauen, ilmen gute Dienste mit 

Bereitwilligkeit leisten zu können. 

Mit freundlicher Ciiileiditiiq, 
ts« nrlL tessens3. 

ALTer in Ihrem-UT Hjnthinn Tis- Ist tu Von-us .- ...... 

Ztnre machen die Leute Kleider lnnfeu 
Ter Ausnerknuf dort ist ein «me 
mer.« 

,,«)l isnnnt us No Jleeouiit«« eins 

Veietsersesles in jeder Hinsicht wird 

niiel ,sten(- non liiesiesen Talente-n im 

J tiern Vonse nnsqesiiiirt werden. 

Old Tiräu 
Mr t! vyxi I’«L’i-."Iitjx it 

Bringt Eure Nähmaichine zu dem 
Moses-Im m Plutus-M wenn die- 

selbe der Athama- dedatf. Mk M- 
heit wird summiert 

6. E. Prescoit 

Was sit wertb sind. Mai ein 

Haus nn Statut« tiu Ofen im Wiss-n 

und eine Frau m der Lrsttkcapstegr. 
Will-so und Mosca Wilh-tu 

Jisvmugodmden Muth-tm Mem und 

Munde Schme. Zwimngsismmmns 
in rosmdaih chro. Im Ism- m 

RGO-U wurden den Mit-a m Braus- 

tmomme ein smka War Zwillings- 
äddm gebot-m 

Imp- UIIUIW uns VIII- ewig 
III-seit Ve- r. C. Meut- 

; dr.siulns.sismm. Diman- 

Hssmm roten. 

Among »O sI Amt-Imm- Ums-W- 
Tsm IMM- uimss Wes-« sind 

-- Ist Paduqu »Im-I smwa 
Im muss Ost-sum von un Ums-u 
In- wmmh mu- n wem m nahe 
III du Instit-Oh 

Ists-cis III-MI- QI In Ou- 
mswsms M R- 
Ists-Mississ- 

An die Leser. 
» Nach dieser Anognibc werden alle 

»Reser, welche die Zan lsdll noch auf 
dem Vldreßzettcl bnben, ein blaer Kreuz 
ans ihrer Zeitung finden. Diesen soll ein 

Bild ohne Worte sein, welche-z meint: 

Bitte, senden Sie den Betrag ein, denn 

wir brauchen dass Neid sehr nothwendig, 

Mit unserer Erzählung »Aus ers 

etbtet Schotte-« scheinen mir Pech zn 

haben, erst blieb die Fortsetzung auo 

und jetzt haben wir den Fehler ge- 
macht, die Z. anstatt die 2. Fortsevnng 
zu drucken. Tie Leser müssen also diese 
Nummer aufheben und abwarten, bio« 

nächste Woche die 2. Fortsetzung ein- 

trifft. Nicht-J file nngut 
»Die Bloosnfield Germania« 

----- Herr Jack Manto hat das Stein- 

hauo, welches setz von WunBogeuhagen 
bewohnt wird, gekauft. 

l 

—— Herr Heinrich ditolfs kaufte das 

sc. D. Munro Eigenthum für 82,500 
nnd wird am l. Mars diesen schönen 
Platz übernehmen. 

Herr Loniel Volpp hat sich wieder nach 
Oiuaha begeben uiiissen, nin lirztliehe 
Hülfe zu beanspruchen. Wie wir hören- 
soll er 5 Wochen in Omaha bleiben müs- 
sen nnd denn soll noch schwache Hostiug 
vorhanden sein, daß er seine vollständige » 

Gesundheit wieder bekommt. s 
—- Vielen unserer Leser mag es nichts 

bekannt sein, daß seit lehren Juli ein 
Gesetz in Kraft ist, demgemäß ein Land- 

eingenthiimer zukiiuftig nicht auf den 
vollen Werth seiuecl theilweise verschulde- 
ten Landes Steuern bezahlen must, fon- 
dern ist der Betrag der Hypothek von 

dem abgeschiitzten Werth abzuziehen und 

separat der Besteuerung unterworfen, 
Wenn nicht in der Hypothek spezifischau: 
gegeben ist, dasi der Landeigenthiitner 
sich verpflichtet, auch fiir den Betrag 
der Hypothek die Steuern Fu bezahlen. 
Fast alle der östlicheu Leihefiruien haben 
sich siir diesen Prall vorgesehen und so 
werden eo wohl die «Lt’—eiiigeii sein, welche 
durch das neue Nest-h einen Vortheil 
erlaugeu. 

150 Paar liniehoseiu fiir Knale 
von sl bis lti Jahren, zu ste das Paar, 
aln lSonnabend in Simon-:- tslvthing 
Storc. 

Dienstag wurde vor Anwalt J« 
ic. Wilh die Vaterschaftcil«lage, welche 
Margarcta Junge geg u Dies Von-vertan 

angestrengt hatte, verhandelt. Monum- 
Anwalt P. si. Petersen vertrat die 

.nliigeriu, während Anwalt W. T. 

Fuut alsxi Bertliisidiger fiir den Auge 
klagten sungierte. Ter’.)lngellagte wurde 

schliesslich dein Tistriltsxigericht bisi ltuui 
It. April utnsrwielen unter Hinun- 

Biirgschaft, welche von den Herren Äritfx 
Lamm-echt und Fl. Ili. Younnnau gestellt 
wurde. 

Wirt isjc Ysskklsllnltzrn s« P-« Und-Ihn s 
Kinn-nich um un«i;i-I::::’-.-1:, usw« H..ij 
stsut ,,«.’! bound m »Is-» Music-ji« nsm 

han«-n Entnqu esss T »Hu Nin-sc um ] 
.z-.-v.:hr( num. 
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Marktbericht. 
Jede Woche tot-eigne imp- 

Sauudkrs-Weötrand Compauy 
« 

Bloomficld, Nebr» l. Febr. 191213 
Weiten. .......................... sst H; 
not-I met-eit) ...................... sitz-H u- 

Imet ............................ 43 Ei 
fItogucu .................. ........ 72 
Wust-te ............................ 89 
»Und-H ...................... 1.80 Z 
«Ztl)toustc............·............. 5.50 

q 
Butter .......................... « 25 s 

mu- .......................... so ? 
« nat-komm ....................... F 
« 

·-.-,. .-»»..J 

Hnrrison Tp. st«orrespondenz. 
Herr Frant Poppenbagenverlet ein 

tuertlwoltes Pferd, welches durch Koltk 
zu Grnde ging. 

Herr John Schmitt jüngstes Kind- 
uielches sehr trank mat, hat sich etwas 
est-sahen Wir hoffen jedoch, daß es 
lmld wieder ganz her gestellt sein wird- 

Herr August Kortum reiste lebten- 
Frcitag zurück nach Montana, wo er 
eine Oeinttittte aufgenommen hat« er 
ucdcnkt in 4 Monate autzuprnvem AuO 
bat Herntnnn vKortutn sich drot eine 
halbe Sektiou erworben. So ist 
recht Jungens, versucht euer Glück km 
Weiten. 

Pemnlein ts· lnm «l!ulipenlmgen erlieitet 
jexn feil-On. lsngelcnei ei inn, ein kleines 
Melodien ihr Erscheinen machte, Nun 
ljnl »Herrisngelineier ein-en Inn en nnd 
seine Nemn ein klllndilieik Nu scholl 
uns-;- inul nimmer-m nli se lief nk wat 

innrlen lni! 

WlTll «l"lisAl Wilin- U )l..l.) TANG 

Will-e ’-««iil)l;elien »in jener Elnnue in 
Wiens-Z Elle-limian 
blmnnn nnd verlinln Die Reiche des 

neuen Wil1·enli(l)en lilnsisx 

(51n«I-.«-. zel)nlninnlni. deutscher Bar- 
«iis1·, unter der »Nimm-Z A- Meist-nan 
zum- VHHL Jnnniwtnlnenoe Bedie- 

innig- 

EpeeinL So lnnae nie sie reichen, 
Manne-r IS lslioiny l7 Juwelen lslgin 
ist«-r Llleiilnnn lllnen in Nie-til Gehaqu 
IF il HI. 

Damen » Große T Juwelen, in 20 
jniigent Umlogefnlllein like-linken leJM 

A. J. Stint-den 
uenriiilver der Pisitofsice 

Psabre Worte. «·; 

In feinem »Oreold« in Siou·1·Falls, 
Bild-Dukaten schreibt Hans Demntb 
dcn Landsleuten folgendes in’6 Stamm- 
buch: 

Das Denkschthum in Amerika bat 
sicher viele Sünden gegen sich selbst, 
gegen fein Volksootntn begannen. Die 
grofkte Sünde aber war nnd ist das 

Aufgeben feiner Sprach-« 
Viel iit schon über diesen Punkt ge- 

schrieben nnd geredet worden und doch 
innijen wir innnee nnd innner wieder 
dntnnf zurück kommen. Denn wenn 

nnr in diesem Pun« nnd nicht dumm« 
nne reine-unen. dann ist eitles verw- 
Vensz nnd wir tonnen nur knnin unsere 
Bestreben-wie nn den Ren-et Mitgen- 

Wse in ed nnr nasan daß nean 
kw fis-Ohne so nie-nn« nn seiner »Hm-acht 
nannt- Memde er, dessen Sprache so 
mnnn snk jenen nne uns nm in der 
Weit nnd ’!!1elt!ecchnine und beachte-a 
nnd usw-wem die kknhincen nnd den 

»mi. unt Linsen N diese untele- 
«LiuU.-k Ihre sit-reiche vermeidmcn M 
nennen-W boden. 

Ter kenn tse aber achtet diesen SEND 
anscheinend medi- äem New met MI- 
ussnn nxe den Bauen m Miene eigenes 
An e nahe Mem sonnt am Moder-« III 
Ade-denn sein Ihr den SWM WI- 

IK ed is- sehne-» 
Um d-- »Seit Neues Kommen-IS 

nn- Wciunnm« un Jan-mit Is? 
Z-» M u, unn, einse. eine-see w ins 

sei-I Mem-M NUMBER seminis II ISI ZU- 

c 

«2«.-.»s»k e« sue-nei- lime suan 
einsieht-Gunst emmtl YOU III m 
syst-Ja nie-n cum-e Ranu- IIO M 
TIUiHSsI HAde III umin- III M 
Heil ihhq sfussg m — W — 
z Its-H MWI TI- 

Ou Genossens- k; 
ji«- 


